
Frucht: Die mittelgroßen Früchte haben oberseits und unterseits

stark ausgeprägte Rippen. Die Schale ist fettig, flächig rot

bis gelb. Der Geschmack ist etwas mürbe und würzig.

Most- und Wirtschaftsapfel, eingeschränkt auch Tafelapfel.

Reife: September, ab Oktober genussreif, bis Dezember haltbar,

druckempfindlich. Nicht für das Kühllager geeignet,

kann im Freien im Schatten bis Januar gelagert werden.

Aufgrund der wachsigen Schale welken die Früchte nicht,

das Kernhaus wird aber mitunter schnell faul,

eingeschränkt lagerfähig.

Blüte: Spät, lange Blütezeit, nicht witterungsempfindlich. Guter

Pollenspender.

Baum: Kräftiger Wuchs, mächtige, breit ausladende, sparrige

Krone mit steilen Leitästen und vielen dünnen, stark

verzweigten Trieben. Kann sehr alt werden.

Standort: Nicht zu trockene Böden, staunasse und sehr schwere

Böden meiden, ansonsten anspruchslos, besonders für

Höhenlagen geeignet.

Sonstiges: Regelmäßiges Auslichten erforderlich.

Allergiker: Für viele Apfel-Allergiker verträglich.

Entstehung:

Eine der ältesten 

Apfelsorten, erstmals 

beschrieben 1758, 

entstand wohl viel

früher.

Danziger Kantapfel – kann sehr alt werden!
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